
E I N L A D U N G U N D P R O G R A M M

zur
8. gemeinsamen Jahrestagung

der AG Asthmaschulung im Kindes-
und Jugendalter e.V. (AGAS)

und der
AG Neurodermitisschulung e.V.

(AGNES)

am 18. und 19. Februar 2011 in Düsseldorf

Junge – Schwierige – Besondere

Schulung für alle

www.tagung-agas-agnes.de



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Mitglieder,

wir laden Sie sehr herzlich zur Jahrestagung der Arbeits-
gemeinschaft Asthma- und Neurodermitis – Schulung
AGAS und AGNES am 18./19. Februar 2011 nach Düssel-
dorf ein.

Die Jahrestagung der AG Asthmaschulung findet nunmehr
seit 20 Jahren statt, zum 8. Mal als gemeinsame Tagung
mit der AG Neurodermitisschulung.

Veranstaltungsort ist die Heinrich-Heine Universität der
Landeshauptstadt Düsseldorf, eine Stadt in der Tradition
und Innovation eng miteinander verbunden sind, die geo-
grafisch und strukturell sehr gute Voraussetzungen für die
Jahrestagung bietet. Deshalb hoffen wir auf eine gut
besuchte Veranstaltung, die einen regen interdisziplinären
Austausch ermöglicht.

Zusätzlich zu den traditionellen Angeboten (Workshops /
Seminare / Plenarsitzungen) möchten wir auch wieder die
Möglichkeit zu Posterpräsentationen geben.

Als Schwerpunkt haben wir das Thema „Junge,
Schwierige, Besondere – Schulung für alle“ ge-
wählt. Hier möchten wir vor allem auf neue Schulungs-
konzepte eingehen und wollen zeigen, dass auch nach
vielen Jahren Schulungserfahrung wir weiterhin nach
neuen Konzepten suchen, um auch Zielgruppen zu errei-
chen, die bisher außen vor geblieben sind. Auch neue
Entwicklungen wie das Kompetenznetz Patientenschulung
sollen thematisiert werden.

Neben dem fachlichen Austausch soll diese Veranstaltung
auch Gelegenheit zum zwanglosen persönlichen Kennen-
lernen geben. Hierzu wollen wir den Gesellschaftsabend
bei einer gemeinsamen Schiffstour auf dem Rhein verbrin-
gen.

Wir hoffen, dass Sie sich vom Flair dieser rheinischen
Metropole und dem Tagungsangebot angesprochen füh-
len und wir Sie zahlreich im Februar 2011 in Düsseldorf
begrüßen dürfen und freuen uns auf Ihren Besuch.

Mit freundlichen Grüßen

Monika Aichele-Hoff
Dr. Jürgen Funck
Lars Hennighausen
Mark Kohlberger



Tagungsprogramm:

Donnerstag, 17.02.2011

16.00 - 19.00 Supervisionskurse AGAS/AGNES

Anmeldeschluss für die Supervisions-
kurse ist der 20.01.2011. Bitte haben
Sie Verständnis dafür, dass ein Super-
visionskurs nur bei einer Mindestteil-
nehmerzahl von 4 Personen zustande
kommt.

Freitag, 18.02.2011

11.30 - 14.00 Plenarvorträge

11.30 - 12.00 Eröffnung, Grußworte

Monika Aichele-Hoff, Köln
Dr. Jürgen Funck, Neuss
Lars Hennighausen, Gießen, Köln
Mark Kohlberger, Dortmund

12.00 - 12.30 Update zur Saison, rezidivierende
obstruktive Bronchitiden

A. Schuster, Düsseldorf

12.30 - 13.00 Allergie und Schule –
Was juckt mich das? Ergebnisse eines
Bielefelder Grundschulprojektes

K. Hagemeister, Bielefeld;
R. Bornemann, Bielefeld

13.00 - 14.00 Neue Perspektiven zur Schulung und
Trainerausbildung

D. Staab, Berlin;
R. Szczepanski, Osnabrück

14.00 - 14.30 Pause /
Besuch der Industrieausstellung

14.30 - 16.00 Workshops Block A

A1 Basics der motivierenden
Gesprächsführung

M. Nehrke, Wesel

A2 Anaphylaxieschulung, erste Erfahrungen

S. Büsing, Osnabrück;
M. Schon, Osnabrück

A3 Klassenkasper, wilde Kerle und
Schlafmützen fordern uns heraus!

G. Kreller-Laugwitz, Forchheim



A4 Raucherprävention bei Jugendlichen –
Orte finden, wo Worte Wurzeln schlagen

C. Weißhaar, Bielefeld

A5 „Von müden Krokodilen und Nilpferd-
babys“, kindgemäße Entspannungs-
methoden in der Asthmaschulung

A. Brinker, Dinslaken; S. Seiffert, Duisburg

A6 Darstellung der Schulungsteams auf der
AGAS-Homepage – Verbesserungen
nötig?

G. Schauerte, Berchtesgaden

A7 ModuS – KomPaS: Projekttreffen
(nur für KomPaS-Mitglieder)

R. Szczepanski, Osnabrück

A8 Inhalationstraining bei Kindern und
Jugendlichen – News, Fallstricke, Tipps
und Kniffe für die eigene Schulung

T. Spindler, Wangen

A9 Exhalatives NO –
Theorie- oder Praxisrelevanz

M. Wisbauer, Düsseldorf

A10 Indikationen zur Hypnose beim
Asthma bronchiale

S. Joel, Düsseldorf

A11 „Schwierige Jugendliche – besondere
Schulung“

S. Osterloh, Soltau

A12 Kinderkrankenschwestern und
Medizinische Fachangestellte in den
Schulungen – Erfahrungen, Bewährtes,
Neues: Voneinander lernen!

D. Götz, Würzburg
G. Wiener-Hemme, Roetgen

A13 „Ticks und Trips“ – Ziele und Lösungen
für Probleme von Trainern und
Trainerinnen

W. Schütz, Berchtesgaden

A14 „Die Angst des Torwarts beim
Elfmeter“

D. Eichmann, Berlin; P. Keins, Berlin

A15 Ernährung Anaphylaxie (AGATE)

C. Kugler, München; I. Reese, München



A16 „Wie das Internet die Ernährungs- und
Allergieberatung verändert
H. Homann, Bremen;
A. Werning, Osnabrück

A17 Inhalationstechnik – Aktuelles zur
Medikation und Gerätewahl
C. Falkenberg, Nebel/Amrum

16.00 - 16.30 Pause /
Besuch der Industrieausstellung

16.00 - 16.30 Posterpräsentation

16.30 - 18.00 Plenarvorträge Asthma

Schweres und schwieriges Asthma
E. Hamelmann, Bochum

DMP Asthma: Was hat es gebracht?
F. Friedrichs, Aachen

Neues zum DMP Asthma:
Kinder unter 5 Jahren
M. Tiedgen, Hamburg

16.30 - 18.00 Symposium Neurodermitis

Allergie und Schule – was juckt mich das?

PublicPrivatePartnership –
von der Idee zum Präventionsprojekt
A. Böllhoff, Bielefeld;
H.-G. Bresser, Bielefeld

Schulung in der Schule –
Ressourcennutzung möglich?
K. Hagemeister, Bielefeld

Gemeinsam sind wir stark –
Wie können wir das Interesse der
Lehrkräfte gewinnen?
G. Brockmann, Osnabrück;
K. Hagemeister, Bielefeld

Mit freundlicher Unterstützung der
Dr. August Wolff GmbH & Co. KG
Arzneimittel, Bielefeld

Ab 19.00 Gesellschaftsabend

Düsseldorf bei Nacht, Schifffahrt auf
dem Rhein mit der M.S. Loreley entlang
der nächtlichen Skyline.
Start: Theodor-Heuss-Brücke,
Abfahrt 20.00 Uhr.
Anreise: U-Bahnstation Theodor-Heuss-
Brücke, ab Universität Ost mit U79.



Samstag, 19.02.2011

08.30 - 10.00 Plenarvorträge Neurodermitis

Das schwere Atopische Ekzem
L. Lange, Bonn

Erste Erfahrungen mit einer
Pflegeberatung in Ergänzung zur
Neurodermitisschulung
D. Staab, Berlin

Antimikrobielle Therapie des
Atopischen Ekzems
C. Schnopp, München

08.30 - 10.00 Symposium Asthma

Optimierung der Inhalationstherapie
bei Kindern

Mit der richtigen Technik zum Erfolg
W. Kamin, Hamm

Praktische Aspekte der
Verneblertherapie
W. Paul, Starnberg

Mit freundlicher Unterstützung der
PARI GmbH, Starnberg

10.00 - 10.30 Pause /
Besuch der Industrieausstellung

10.30 - 12.00 Workshops Block B

B1 Aktivierende Methoden für die
Patientenschulung – Bewegte Spiele für
verschiedene Schulungsthemen
R. Jaeschke, Wangen

B2 Berufsorientierung in der
Patientenschulung
R. Stachow, Westerland/Sylt

B3 Inhalationstechniken in der
Asthmaschulung – vom DA bis zur
Feuchtinhalation
M. Krebs, Gelsenkirchen;
S. Seiffert, Duisburg

B4 Kreativ und spielerisch anspruchsvolle
Schulungssituationen lösen
S. Lindner, Osnabrück; L. Vogeler, Herne

B5 „Die Angst des Torwarts beim Elfmeter“
D. Eichmann, Berlin; P. Keins, Berlin



B6 Elternschulung bei multiethnischer
Klientel – Erfahrungen aus einer
Schwerpunktpraxis im Berliner Stadtteil
Wedding

M. Nahler, Berlin

B7 „Maskenball“ der Notfall in der Kinder-
und Jugendärztlichen Praxis; Am
Beispiel: Anaphylaxie nach SIT

S. Freude und Team, Wuppertal

B8 Gestaltung des Elternabends in der
Asthmaschulung

T. Reese, Rheine

B9 Motivierende Gesprächsführung –
Teil 1 (nur in Kombination mit C 10)

G. Kremer, Bielefeld

B10 Beispiele des intervallartigen
Aufwärmens und Spiele zur Förderung
der Ausdauer

G. Evers, Dortmund;
I. Fischer, Dortmund

B11 Ernährung Erwachsenenschulung

C. Kugler, München;
I. Reese, München

B12 „Schulung PLUS“ –
Maßnahmen zur Zugangsverbesserung
und Effektivitätssteigerung
von Neurodermitisschulungen

C. Lehmann, Berlin;
M. Trentmann, Berlin

B13 Salbenpraxis

A. Britsch, Hamburg

B14 „Spiele in der Neurodermitisschulung“

E. Ackermann, Tönisvorst;
F. Pfeiffer, Kempen

B15 AGATE: Erzieherinnenschulung –
Anaphylaxie bei Kindern

H. Schumacher-Lange, Bonn
L. Lange, Bonn

B16 „Praktische Alternativen zu Milch und
Hühnerei mit Verkostung“

H. Homann, Bremen;
A. Werning, Osnabrück



B17 AOK Vertrag Asthma bronchiale –
Kinder kleiner 5 Jahre in Nordrhein
A. Pizzulli, Köln

12.00 - 14.00 Mittagspause /
Besuch der Industrieausstellung
und Mitgliederversammlungen

12.00 - 12.30 Mitgliederversammlung AGAS

Liebe AGAS Mitglieder,
hiermit lade ich Sie herzlich zur nächsten Mitglieder-
versammlung der Arbeitsgemeinschaft Asthmaschulung im
Kindes- und Jugendalter e.V. am 19.02.2011, um 12.00
Uhr, nach Düsseldorf ein.

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls

(Mitgliederversammlung 2010 in München)
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht der Landesgruppen der AGAS
5. Bericht des Schatzmeisters
6. Entlastung des Schatzmeisters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Weitere Tagungen
9. Gemeinsame Weiterentwicklung

„Trainercurriculum“
10. Verschiedenes.

Sollte die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig
sein, so lade ich bereits jetzt zu einer unmittelbar folgen-
den Versammlung mit derselben Tagesordnung ein.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. R. Szczepanski
Vorstandsvorsitzender

12.30 - 13.15 Gemeinsame AGAS/AGNES
Mitgliederversammlung

Themen: Gemeinsame Weiter-
entwicklung „Trainercurriculum“

13.15 - 14.00 Mitgliederversammlung AGNES

Liebe AGNES-Mitglieder,
gerne möchten wir Sie zur Mitgliederversammlung am
19.02.2011, um 12.30 Uhr/13.15 Uhr, nach Düsseldorf
einladen.

Tagesordnung:

1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls

(Mitgliederversammlung 2010 in München)



3. Gemeinsame Weiterentwicklung
„Trainercurriculum“

4. Bericht des Vorstandes
5. Kassenbericht
6. Entlastung durch die Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Berichte der Akademien
9. Berichte der Landesqualitätsbeauftragten
10. Neuwahlen des Vorstandes
11. Sonstiges.

Sollte die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig sein,
so laden wir Sie bereits jetzt zu einer unmittelbar folgenden
Versammlung mit derselben Tagesordnung ein. Bitte
reichen Sie bis 6 Wochen vor der Mitgliederversammlung
schriftlich Ihre Wahlvorschläge für die Neuwahlen des
Vorstandes bei der AGNES-Geschäftsstelle in Berlin ein.

Mit freundlichen Grüßen

PD Dr. Doris Staab

14.00 - 15.30 Workshops Block C
C1 Funktionelle und psychogene

Atemstörungen in Kindes- und
Jugendalter
F. Friedrichs, Aachen; C. Weiss, Berlin

C2 Null Bock auf Schulung –
was motiviert Jugendliche?
R. Jaeschke, Wangen

C3 Neue Strukturen in der Trainerausbildung
S. Scheewe, Westerland/Sylt

C4 Erfahrungen bei der Verhandlung mit
Krankenkassen
B. Grunwald, Heide

C5 Spielend inhaliert
M. Krebs, Gelsenkirchen; I. Schmidt, Lage

C6 Spiele in der Schulung in Theorie und
Praxis
G. Appel, Euskirchen;
M. Bünger, Euskirchen

C7 Lernen in Bewegung –
Wie geht das in der Asthmaschulung?
R. Ciesla, Köln; P. Wolf, Mettmann

C8 Pflicht oder Kür – Die tatsächliche Rolle
des Pädagogen im Schulungsalltag
F. Neuhaus, Dortmund;
P. Neuhaus, Dortmund



C9 Indikationen zur Hypnose beim
Asthma bronchiale

S. Joel, Düsseldorf

C10 Motivierende Gesprächsführung – Teil 2
(nur in Kombination mit B 9)

G. Kremer, Bielefeld

C11 Fütter- oder Essstörungen – ist die
Neurodermitis schuld?

C. Thienel, Bonn

C12 Besonderheiten der Neurodermitis-
therapie bei Jugendlichen –
Konsequenzen für die Schulung

C. Schnopp, München

C13 Mutmachen und Selbstwirksamkeit in
der Patientenschulung

E. Stachelscheid, Westerland/Sylt

C14 „AGNES und ARNE – Konzept der
Neurodermitisschulung für Erwachsene“

A. Heratizadeh, Hannover

C15 „Migrantenschulung“

A. Jobst, Berlin

C16 „Jugendliche in der Ernährungs-
beratung – Herausforderung und
Chance zugleich“

I. Noack, St. Augustin

C17 Asthmaschulung im Rahmen des DMP
für Kinder im Alter von unter 5 Jahren

D. Götz, Würzburg; I. Neustädter, Fürth

15.30 - 15.45 Pause /
Besuch der Industrieausstellung

15.45 - 16.45 Abschlussplenum

ARNE-ND-Schulung für Erwachsene

U. Gieler, Gießen

Modulares Schulungsprogramm
(ModuS) – wohin geht der Weg der
Patientenschulung?

R. Szczepanski, Osnabrück

Verabschiedung
Schlussworte
Einladung JT 2012



Tagungsleitung:

AGAS:

Dr.med. Jürgen Funck
Lessingplatz 1
41469 Neuss

Mark Kohlberger, CJD Dortmund
Am Oespeler Dorney 41 – 65
44149 Dortmund

AGNES:

Monika Aichele-Hoff, Akademie Nordrhein

Lars Hennighausen, Akademie Nordrhein und
Neurodermitisakademie Hessen
c/o Kinderkrankenhaus
Amsterdamer Straße 59, 50735 Köln

Organisationskomitee:

Viktoria Aktas, Köln
Kirsten Kolm, Neuss
Sylvia Meier, Bochum
Gabriele Wiener-Hemme, Roetgen

Tagungsort:

Heinrich-Heine Universität Düsseldorf
Universitätsstraße 1, 40225 Düsseldorf
Gebäude 23.01

Anreise: Düsseldorf Flughafen: S11 bis D-dorf Hbf /
Düsseldorf Hbf: Linie 707 oder U79 bis Uni-Ost

Übernachtung:

Wir bitten Sie, Ihre Übernachtung selbst zu buchen.
Hierzu bietet sich folgende Möglichkeit an:

www.duesseldorf-tourismus.de oder
www.trivago.de

Teilnehmerbeiträge:

Mitglieder

Akademiker 1 125,00 1 155,00*
Nicht-Akademiker 1 90,00 1 120,00*
Tageskarte Akademiker 1 85,00 1 115,00*
Tageskarte Nicht-Akademiker 1 60,00 1 90,00*



Nichtmitglieder

Akademiker 1 155,00 1 185,00*
Nicht-Akademiker 1 120,00 1 150,00*
Tageskarte Akademiker 1 105,00 1 135,00*
Tageskarte Nicht-Akademiker 1 80,00 1 110,00*

Gesellschaftsabend 1 35,00

Supervisionskurs 1 80,00

* bei Anmeldung oder Zahlungseingang ab dem 31.01.2011

Stornierungen müssen in jedem Falle schriftlich erfol-
gen. Bei Stornierungen bis zu 4 Wochen vor der
Veranstaltung (21.01.2011) wird der bereits bezahl-
te Betrag, abzüglich einer Bearbeitungsgebühr in
Höhe von 115,00, zurück überwiesen. Die halbe
Tagungsgebühr ist fällig, sofern eine Stornierung
kürzer als 4 Wochen vor der Veranstaltung erfolgt.
Ein Ersatzteilnehmer kann gestellt werden. Nach
Beginn der Veranstaltung erfolgt die volle Berech-
nung der Teilnehmergebühr.

Bitte haben Sie Verständnis, dass Sie bei einer
Stornierung und nicht erfolgten vorherigen Be-
zahlung eine Rechnung in Höhe der Bearbeitungs-
gebühr bzw. des halben oder des ganzen Tagungs-
beitrages erhalten.

Bankverbindung:

DI-TEXT Frank Digel
Konto-Nummer 0197001323, BLZ 370 502 99
Kreissparkasse Köln

IBAN: DE 15 3705 0299 0197 0013 23
SWIFT-BIC: COKSDE 33

Stichwort:
„AGAS/AGNES 2011 und Teilnehmername”

Organisation:

DI-TEXT Frank Digel
Butjadinger Straße 19
26969 Butjadingen-Ruhwarden
Telefon: 04736/102534, Telefax: 04736/102536
e-Mail: Digel.F@t-online.de, Internet: www.di-text.de


